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Ich hoffe , ſie werden meine Freundſchaft nicht ver⸗

kennen .

Sophie . Ich wuͤßte nicht , womit ich ihn be⸗

leidigt haͤtte.

Dromer . Nun , wenn man , wie der Herr

Graf , verliebt iſt —( ab . )
Sophie . Dromer —

Vieriter Auftzritit

Ferdinand , Sophiens zweiterl Bruder , der

Officier , koͤmmt herein .

Guten Abend Schweſterchen .

Sophie . Guten Abend . Du ſiehſt ja ganz

erhitzt aus .

Ferdinand . Ja , das verdammteExerciren den

ganzen Fag . Komm eben erſt davon her : und dann

habe ich die ganze Nacht nicht geſchlafen .

Sophie . Wieder herum geſchwaͤrmt .

Ferdinand . Du weißt , es war bis zwei Uhr

Vauxhall , und hernach bin ich in eine Spielgeſell⸗

ſchaft gerathen —auch ſchlaͤfert ' s mich ganz gewal⸗

tig .

Sophie . Du wirſt dich noch ganz um deine Ge⸗

ſundheit bringen .
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Ferdinand . Mit der Geſundheit hat es keine

Noth ; aber deſto mehr mit dem Gelde . — Schwe⸗

ſterchen , kannſt mir keins lehnen ?

Sophie . Geſtern gab ich dir ja noch mein gan⸗

zes Monatgeld ; wo iſt denn das ſchon wieder hin ?

Ferdinand . Frau Schweſter , alles verſpielt ;

die verfluchte Karodame ! ich ſehe ſie noch .

Ein Bedienter . Die Graͤfin Amaldi . ( ab . )

Fuͤnfter Auftritt .

Graͤfin Amaldi , gefuͤhrt von Dromern .

Graͤfin Amaldi . ( macht eine tiefe Verneigung )

Es freuet mich ſie zu Hauſe anzutreffen .

( Sophie geht ihr entgegen ; ſie umarmen ſich ;

Ferdinand macht eine tiefe Verbeugung⸗
dann geht er guf Dromer zu , der die Graͤfin

herauf gefuͤhrt hatte . )

Sophie . Setzen ſie ſich W Was fuͤr

einem Zufall kann ich die Ehre ihres Beſuchs zu⸗

ſchreiben ?

Graͤfin Amaldi . Wirklich man muß es mir

nicht üͤbel nehmen , wenn ich nicht oft ausgehe :

aber ich bin b980500 nicht recht wohl , und dann

fange ich an bequem zu werden : habe immer viele

Geſellſchafte ,

So⸗
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